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Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, 11. Oktbr. Das bairiſche Corps v. d. Tann 


Rund die Kavallerie-Divifionen Prinz Albrecht und Graf Stoll. 


berg ſchlugen am 10. d. M. eine feindliche Diviſion bei Artenay, 
Dieſſeitiger 
Verluſt ca. 110 Mann. Der Feind floh in voller Auftöſung. 
Die Einnahme von Orleans iſt nahe bevorſtehend. Die Kaval⸗ 


lerie⸗Diviſion Rheinbaben trieb am 10. d. 4000 Mobilgarden 


bet Chériſy über die Eure zurück, wobei letztere erhebliche Ver⸗ 
v. Pod bielski. 


(Vorſtehende Depeſche wiederholen wir, weil ſie nicht in 


allen Exemplaren der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden hat) 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Hamburg, 12. Oktbr. Die „Börſenhalle“ bringt die 


amtliche Mittheilung, daß die Anweſenheit der franzöſiſchen 


Flotte in der Nordſee konſtatirt iſt und die Seezeichen ſofort 
entfernt werden ſollen; die Thurmfeuer auf Neuwerk und Cux⸗ 
haven find ausgelöſcht und die Seezeichen unterhalb Kugelbake 
aufgenommen. a 3 ; 

Hamburg, 12. Oktober. Ein öffentlicher Anſchlag in 
der Börſenhalle meldet: Das franzoͤſiſche Geſchwader paffirte 
Dover bereits am neunten Oktober und war geſtern 12 Uhr 
Mittags vor Denn in Sicht. — Das Feuerſchiff an der 
Mündung der Elbe, ſowie die Lootſengalliote wurden nach Cux⸗ 
haven hereingeholt. 

Brüſſel, 12. Oktober, Nachmittags. Hierher gelangte 
Berichte aus dem Departement Nord ſtellen die Stimmung der 
dortigen Arbeiterbevölkerung als für die Beſitzenden im höchſten 

rade beunruhigend dar. In Roubaix und Tourcoing (Arrond. 
Lille), wo die Arbeitszeit bereits ſtark reduzirt war und die Fa⸗ 
brikanten die gänzliche Einſtellung der Arbeit in Ausficht ftell 

eiter gedroht, daß ſie in dieſem Falle die Fa⸗ 
briken anzünden würden. In Aesg und Baiſieux (ebenfalls im 
Arrond. Lille gelegen) find die Fabrikanten von den Arbeitern 
en nen worden, ihr Material nach Belgien in Sicher- 
ei ngen. a 

Mecheln 11. Oktober. Eine ſehr zahlreich beſuchte 
Verſammlung der belgiſchen Biſchöfe unter dem Vorſißz des 
Erzbiſchofs von Mecheln, beſchloß einen Proteſt gegen die Be⸗ 
ſetzung des Kirchenſtaates, und wurde derſelbe dem Papſt auf 
telegraphiſchem Wege mitgetheilt. 

Florenz, 11. Ottober. „Gaz. uffiziale“ enthält ein 
Dekret, durch welches denjenigen, die ſich ihrer Dienſtpflicht 
in der Landarmee und auf der Flotte entzogen haben, Amneſtie 
gewährt wird, falls fie fi) innerhalb einer beſtimmten Friſt ftellen. 

Nom, 11. Oktober. Der königliche Statthalter, General 
Lamarmora, iſt heute hier eingetroffen und von einer zahlreichen 
Volksmenge auf das Wärmſte begrüßt worde. 

Nom, 11. Ott. General Lamarmora hat eine Proklama⸗ 
tion an die Romer erlaſſen, in welcher es heißt: Der glänzende 
Ausfall des Plebiszits habe die Krönung des nationalen Ge⸗ 
bäudes bewirkt; es ſei zu hoffen, daß man im Auslande in 
würdiger Weiſe über das große Ereigniß urtheilen werde. Die 
Regierung wolle, daß der Papft mit der Würde eines Souve⸗ 
räns bekleidet, in voller Freiheit alle Rechte des Oberhauptes 
der Kirche ausübe; doch auch das Nationalgefühl ſei etwas 
Heiliges und mit dieſem müſſe das Gefühl, welches man für 
den heiligen Vater hege, in Einklang gebracht werden. Die 
Proklamation ſchließt mit der Ermahnung, Ordnung und Ruhe 
zu wahren. : 

London, 11. Okt. Einem Telegramm der „Times“ vom 
II. Sktober zufolge. [ol Italien beabfichtigen, dle katholiſchen 
Mächte eee an der Zahlung der päpſtlichen Zivilliſte 
beizutragen. Zwölf franzöſiſche Schiffe paffirten heute Dover 
weſtwärts. 

: London, 12. Oktbr., Vormittags. Ein hieſigen Zeitun⸗ 
gen zugegangened Communique des . Amts beſagt, 
Malet habe in Meaux nicht das Geringfte über ſeine Beſpre⸗ 
chung mit dem Grafen Bismard mitgetheilt; ebenſo verſichere 
derſelbe auf das Beſtimmteſte, daß Graf Bismarck 25 gegen⸗ 
über kein Wort bezüglich einer Rückwirkung der republikaniſchen 
Inſtitutionen Frankreichs auf Deutſchland geäußert habe. 

Helgoland, 12. Oktober, Vormittags. Die franzöſiſche 
Flotte iſt in Sicht. 

Petersburg, 12. Oktober. Das „Journal de St. Pe- 
tersbourg“ ſchreibt, die Proklamation Gambetta's bezeichne den 
2. Dezember der Republik, denn fie verhindere, daß die Nation 
15 ſelbſtſtändiger Berathung zuſammentrete. Das Journal er⸗ 
lärt es für unbedingt nothwendig, daß die Wahlen ftattfinden, 
155 die Vertreter des * zuſammentreten und ein Waffen⸗ 
tillſtand abgeſchloſſen werde. 

. Genera at at bei ſeiner 
e e e Fele der Damp. 


Odeſſ 
Ankun leſigen Hafen durch einen Sturz beim 
Boote len 11 — en u kann aus dieſem Grunde die beabſich⸗ 
gte Reife nach Petersburg nicht ſortſetzen. 

otagten, 10. tod Der Sekretär des Schatzes, Boufwell, 
aut ein Zirkular erlaſſen betreffend die Ausgabe einer neuen Nationalan⸗ 
ehe in Gemäßheit der Konſolidtrungsatte. Bet allen Sabſkriptionsanträ 
zen wird ein Depot von 2 Prozent des zu zeichnenden Betrages verlangt. 
Die auszugedenden Bonds ſollen entweder auf den Namen des Unterzeich. 
ners Lauten oder mit a ausgegeben werden; fie follen von jeder Art 


oſener 
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Dreinndfiebzigfter 
Donnerſtag, 13. Oktober 


Prief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 12. Oktober. Der ſiegreiche Ausgang der 
jüngſten Gefechte wird wohl die Hoffnung der Regierung in 
Tours, mit einer neu gebildeten Armee zum Entſatz vor Paris 
rücken zu können, vernichtet haben. Wie man in militäriſchen 
Kreiſen erwartet, werden die deutſchen Truppen, welche vor eini ⸗ 
gen Tagen das Gefecht in den Vozeſen beftanden, und die, 
welche vorgeſtern vor Orleans kämpften, zu einer kombinirten 
Operation beſtimmt ſein und wahiſcheinlich auch unter einen ge 
meinſamen Oberbefehl geſtellt werden. — Die Zahl der Adreſſen 
aus Schleswig ⸗Holſtein in welchen der König gebeten wird, 
beim Friedensſchluß mit Frankreich darauf Bedacht zu nehmen, 
daß dle Nordſchleswiger der Gefahr, an Dänemark zu fallen, 
enthoben werden, hat ſich neuerdings gemehrt. U. a. iſt eine 
ſolche Adreſſe vom Magiſtrat und der Stadtvertretung von Neu⸗ 
ſtadt in Holſtein eingegangen. So ſehr man auch den Wunſch 
der Schleswig⸗Holſtelner theilen mag, ‚fo darf man doch nicht 
vergeſſen, daß die Angelegenheit Frankreich nichts angeht und 
daher beim Friedensſchluß nicht berückſichtigt werden kann. Es 
würde ſonſt ein Präzendenz geſchaffen werden, das uns ſpäter 
läſtig werden könnte. 

— In der Jacobyſchen Angelegenheit theilt die „K. 
H. 3.“ folgendes ſeitens des Oberpräſidenten v. Horn an den 


Oberbürgermeiſter Hrn. Kieſchke gerichtetes Schreiben mit: 

Könige berg, 6. Oktober 18,0. 
„In der Angelegenheit, betreffend die Internirung des Kaufmanns 
Herbig und des Dr. Jacoby iſt mie ein Erlaß des Hrn Bundeskanzlers 
d. d. Firrierts, den 2. September 1870 zugegangen, in welchem die Bi⸗ 
rechtigung der Milttargewalt zur Interntrung der genannten beiden Perſo⸗ 
nen während des gegenwartigen Krieges anerkannt wird. Der Hr. Bandes 
kanzler ſpricht ſich daruber folgendermaßen aus: Die betreffende Militär- 
gewalt ft It eine in das Geblt der Kriegführung gehörige Maßregel dar. 
Der Umſtand, daß unſere Geſetze gerade mit dem Worte „Kriegszuſtond“ 
einen geſetzlich defiafrtien Auenaß mezuſtand bezeichnen, für deſſen Eintritt es 
keine nothwenige Vorbedingung iſt, daß der Staat ſich wieklich in einem 
Keiege lefinde, iſt in hohem Grade geeignet, die ſtaatlichen Rechts verhäll⸗ 
niffe bei wirklich eingetretenem Keſege einer falſchen Beurtheilung aus zu ⸗ 
fegen. Unter der Hertſchaft der durch die Bundesverfaſſung geg benen rech 
lichen Bittton des „Kriegszuſtandes“ würde eine Maßregel, wie die fragliche 
Internirung unberechtigt ſein; im G biete wirklicher Kriegführung aber kann 


ich fie nicht für unanwendbar halten; es handelt ſich bei derſelben nicht um 


ein Strafverfahren, ſondern um wirkſaume Beſeitigung von Kraften deren 
Hervortreten die Erreichung des Kriegt zweckes erſchwert. Um dies klar zu 
machen, bedarf es nur der Ecwä zung, wie vielfach während der fakkiſchen 
Kriegführung die damit betraute Staatsgewalt in die Lage lommt, in dle 
verfaſſungsmäßigen Rechte der Perſonen und des Eigenthums einzugreifen. 
Iſt der Kriegsſchauplatz im Julande, fo rechtfertigt der Zweck wirkſamer 
Vertheldigung unbeſtritten: die Zerſtörung von Prioal⸗Eigenthum ohne vor⸗ 
berige Jeſiſtellung der Entſchäbigung (Hit. 9 der Verfaſſungsurkunde) das 
Abhauen von Bäumen und das Verbrennen von Häuſern; das Eindringen 
in die Wohnungen (Art. 6); ferner Eingriffe in den Straßenverkehr, Ver⸗ 
fügungen über Fahrzeuge und Schiffe, ohne Zaſtimmung der Eigenthümer; 
endlich Unſchädlichmachung durch Entfernung oder Verhaftung von Perſo⸗ 
nen, welche auch nur im Verdacht ſtehen, dem Feinde materiell oder mora⸗ 
liſch Vorſchub zu leiſten (Art. 5). Dieſe ausnahmsweiſen Rechte und Pfl ich⸗ 
ten des Staates werden da niemals in Frage geſtellt, wo der unmittelbare 
Schauplatz eines Keleges iſt. Der ihnen zu Grunde liegende Rechtsgedanke 
iſt aber von der Oertlichkeit unabhängig. Die Staatsgewalt übt dieſelben 
Rechte und Pflichten in Bezug auf die Erreichung des Kelegezweckes aus, 
unabhängig von der raumlichen Entfernung, in welcher die augenfälligeren 
unter den Kriegshandlungen vor ſich gehen, fie kann die Pflicht nicht ob» 
welſen, Vorkommniſſe im Inlande, welche den Friedengichuß erſchweren, 
nach Möglichkeit zu befeitigen. Der Zwack des gegenwärtigen Krieges iſt 
ein Frieder sſchluß unter beſtimmten Bidingungen; das Hinderniß des Fri 
dens liegt in der Nachhaltigkeit des gegnerischen Widerſtandes. Kundgebun⸗ 
en, weiche Frankreich in feinem Widerſtande gegen die von Deutſchland ge- 
delten Friedensbꝛdingungen ermuthigen, find weſentliche Dienst“, welche der 
feindlichen Kriegführung zum Nachthelle der vaterländiſchen erwieſen werden. 

Das braunſchweigiſche Arbetter⸗Manffeſt vom 5. d. M. und die königs⸗ 
berger Reſolutlon vom 14. d. Mts., von der franzöſiſchen Preſſe wirkſamer 
ausgebeutet, als in der Heimath erkennbar fein mag, haben weſentlich zur 
Ermuthigung Frankreichs und Verlängerung feines Widerſtandes beigetro⸗ 
gen. Die republikaniſche Partei, welche gegenwärtig in Paris die Herrſchaft 
errungen hat, iſt in ihrer Auffaſſung der Lage weſentlich beſtärtt worden 
durch die Kundgebungen der gleichgeſinnten Partei in Deutſchland, deren 
Einfluß auf die deutſche Polin dort nach Maßgade der in Frankreich ge- 
machten Erfahrungen deurtheilt wird. Ob Mantieflationen wie die Rede 
des Dr. Jacoby und die unter dem Vorſitz des Kaufmanns Herbig gefaßle 
Refolution dem Vaterlande den Verluſt von 100 oder von 000 Menſchen⸗ 
leben zuziehen, das vermag Niemand zu berechnen, erſchelnt aber auch ohne 
Einfluß auf die Rechtsfrage, da der Nachweis einer nachtheillgen Einwir⸗ 
kung auf die Kriegführung hinreicht, um die Pflicht der Unſchäblichmachung 
der abſichtlichen oder unabfichtlichen Bundesgenoſſen des Feindes zu begrün⸗ 
den. Der General- Gouverneur hat früher mehrere Hannoveraner, deren 
Haltung in Bezug auf den Krieg zu Beſorgniſſen Anlaß gab, durch das 
Mittel der Internirung ohne Strafverfahren vorübergehend unſchädlich ge- 
macht. Dagegen wurde von keiner Seite Beſchwerde erhoben und doch war 
die Berechtigung zu jenen Maßregeln nicht anders begründet, wie die zu 
dem jetzigen Verfahren. Im Auftrage des Herrn Bundeskanzlers ſetze ich 
Ew. ıc. hiervon mit dem ergebenen Erſuchen in Kenntniß, eine entſprechende 
Mittheilung ſo wohl an die hiefigen Stadtbehörden mit Bezug auf das an 
des Königs Majefät gerichtete Telegramm, als an die Mitunterzeichner des 


von Euer Hochwohlgeboren an den Herrn Bundeskanzler abgefandten Tele. 


gramms gefalligſt gelangen laſſen zu wollen. Der Herr Bundeskanzler dat 
am Schluſſe feines Erlaſſes noch bemerkt, er begreife, daß der frogliche 
Vorgang hier inmitten einer patriotiſch erregten Bevölkerung bedeutungslos 
erſcheinen möge, und er werde ſich im Frieden Jeder Verkommerunz des 
freien Ausdrucks von Auſichten widerſetzen, die er für irrthümliche halte, deren 
Aeußerung aber geſetzlich nicht ſtrafdar ſet, es würden aber vielleicht auch die 
Herren Unterzeichner der gedachten Telegramme, wenn fie ſich vergegenwär- 
tigen wollten, daß es nicht auf den Eindruck in Königsberg, ſondern auf die 
Eindrücke in Paris und Frankceich ankomme, dat Recht der kriegführenden 
Militärgewalt anerkennen, welche in dem Beſtreden, den Abſchluß des Frle 
dens zu beſchleunigen, Einflüſſe unſchädlich zu machen ſuche, von deren 
Wirkſamkeit fie eine Verlängerung des Krieges nach Maßgabe der in Bein- 
des Land gemachten Wahrnehmungen beſorge. 8 , 3 
Tours, 9. Oktbr. Gambetta, welcher die Nacht in 


Mans zugebracht, iſt heute hier angekommen. Gambetta 
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13 10 Uhr Bocrmitiagb angenommen. 


ſoll übrigens ſeine Luftballonfahrt übel bekommen ſein. Es 
wurde auf den Ballon geſchoſſen und er ſoll dabei an der 
Hand verwundet werden ſein. — Dem General Uhrich iſt 
das Großkreuz der Ehrenlegion verliehen worden. Ein Dekret, 
welches die Wahlen vertagt, iſt erſchienen. Garibaldi iſt in 
Tours ganz unerwartet angekommen. Es war nicht möglich, 
ihm einen feierlichen Empfang auf der Eiſenbahn zu bereiten. 
Der Infanterie⸗Ofſizier, welcher ſich am Eiſenbahnhof auf 
Wache befand, bot ihm eine Eskorte an. Garibaldi antwortete, 
daß er nicht die Gewohnheit habe, eskortirt zu werden, und 
fügte hinzu, daß er auf dem Schlachtfelde wieder mit ihm zu⸗ 
ſammentreffen werde, um das Territorium der franzöſiſchen 
Republik zu befreien. Sie gingen zuſammen nach der Prä⸗ 
fektur. Garibaldi, obgleich ſehr ermüdet, empfing die Mitglie⸗ 
der der Regierung und den Präfekten. Während dieſer Zeit 
kam das Bataillon der Franktireurs, welches die Ankunft Gari⸗ 
baldi's erfahren, in dem Garten der Präfektur an und verlangte, 
daß Garibaldi Revue über es abnehme, und rief zugleich: „Es 
lebe die Republik! Es lebe Garibaldi!“ Garibaldi erſchien, 
Cremieux und Glais⸗Bizoin an einem Fenſter. Da er leidend 
war, fo konnte er nicht hinunterkommen. Cremieux und Glais⸗ 
Bizoin kamen herab und muſterten die Franktireurs. Auf das 
Verlangen der Franktireurs umarmte Glais⸗Bizoin Garibaldi 
im Namen des Bataillons. Garibaldi und Cremieux richteten 
einige Worte an die Franktireurs, worauf dieſe unter dem Rufe: 
„Es lebe Garibaldi! Es lebe die Republik! Es lebe Cremieux!“ 
aus einander gingen. Soweit die Depeſche. Frankreich muß 
jedenfalls tief gefallen ſein, um Garibaldi, den Mazzini von 
jeher als politiſch unzurechnungsfähig behandelte, als einen Retter 
zu begrüßen. 

Eine andere Depeſche aus Tours vom 9. meldet: „Heute 
hat von 12½ bis 2 Uhr ein Konſeil der Mitglieder der Re⸗ 


gierung ſtattgefunden. 7 dieſer Sitzung erſchien eine 


große Volksmaſſe im Hofe der Präfektur mit einer franzöͤſiſchen 
und einer amerikaniſchen Fahne und verlangte Gambetta und 
Garibaldi zu ſehen. Garibaldi erſchien im Hofe; es wurde 


ihm ein lebhafter Zuruf zu Theil; er ſprach auch einige 0 


ten. Gambetta zeigte fi 
dem Ba uch: „Eine Prorfamatt 
welche alsbald angeſchlagen werden wird, wird Euch die Wei⸗ 
jungen und Befehle der Regierung zu Paris zur Kenntniß brin⸗ 
gen. Ich bin hierher gekommen, um zu arbeiten; wir ſollten 
in Demonſtrationen enthaltſam ſein. Arbeiten wir; denn wir 
haben keine Minute zu verlieren.“ Man rief: „Es lebe die 
Republik!“ Nach dieſer Anſprache zog ſich Gambetta zurück, 
um ſeinen Sitz im Konſeil wieder einzunehmen. Garibaldi 
hat eine Deputation der Nationalgarde von Tours empfangen 
und einige Worte an dieſelbe gerichtet.“ 

Die „Semaine“, ein in Lyon erſcheinendes katholiſches 
Blatt, giebt den Franzoſen den Rath, „Gebete an die Jung⸗ 
frau Maria zu richten, damit ſie intervenire und den franzöſi⸗ 
ſchen Armeen die nöthige Kraft verleihe, um die preußiſchen 
Ketzer, welche heute die Chriſtenheit bedrohten, wie es vor drei⸗ 
hundert Jahren die Türken gethan, aus Frankreich hinauswer⸗ 
fen zu können“. — In Beſancon hat ein Bildhauer Cle⸗ 
ſinger einen Aufruf zur Bildung von Freiwilligen der Franche⸗ 
Comté erlafjen; ebenſo der frühere Deputirte Grévy, der als 
außerordentlicher Kommiſſar für die Nationalvertheidigung in 
den 3 Departements der Franche-Comté fungirt. Die Forts 
von Beſancon ſind jetzt vollſtändig ausgerüſtet und verprovian⸗ 
tirt. — Zu Dole im Departement Jura erläßt ein gewiſſer 
Travailland einen Aufruf und von einem Herrn Habert 
wird eine Kompagnie Franktireurs organiſirt. In Salins 
hat ſich Graf Ernſt Grivel an die Spiße der Franktireurs ge⸗ 
ſtellt; er iſt der Neffe jenes Generals Grivel, welcher 1815 auf 
dem Platze von Lons⸗le⸗Saulnier eher ſeinen Degen zerbrach, 
als er den Befehlen des Marſchall Ney Folge leiſtete. Von 
Lons⸗le⸗Saulnier aus wird die Vertheidigung des Jura 
organiſirt. N f 

Ueber das Eiſenbahnunglück, das auf der Nordbahn 
bei Critot zwiſchen Cleres und Bouchy am 3. Oktbr. ſich er⸗ 
eignete, bringt 15 das „Journal de Rouen“ Einzelheiten. 
Danach befanden ſich 333 Jäger mit ihrem Hauptmann und 
zwei Unterlieutenants auf dem Zuge. Davon waren 12 Todte, 
darunter der Zugführer, verwundet ſind 63. 
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x EFT TE re are 
8 Breslau, 12. Oklobtr. Bonds-Börfe. Das Hauptgeſchäft bildeten 


4 2 
N) 


10,021 (100) 75 121 (200) 299 311 70 84 97 418 45 79 559 
674 725 854 63 972. 11,006 85 118 38 65 283 394 447 69 
560 63 (100) 673 796 839 901. 12,113 48 54 209 16 78 88 98 
(200) 366 87 453 544 79 (100) 91 (1000) 612 47 70 746 87 861 
95, 909 42 13,007 31 35 37 56 110 228 (100) 48 59 (100) 328 
438 45 56 680 732 91 (100) 812 59 88 945. 14,015 93 232 335 
65 599 (200) 684 98 800 906 71 75 91 98 (100). 15.011 (500) 66 
174 76 89 293 303 (500) 18 34 75 415 46 (100) 47 522 99 (100 
606 23 783 810 (500) 12 935. 16,088 124 41 (100) 70 71 93 21 
64 333 49 404 6 44 70 518 42 68 619 708 97 98 899 918 77. 
17,013 77 160 (1000) 296 309 401 10 (200) 30 61 89 578 (100) 
676 716 78 937. 18,023 (100) 125 69 92 203 358 60 407 39 
42 89 509 11 68 624 (500) 59 800 920 (100) 79 93. 19,096 112 
(100) 16 38 69 328 76 425 (500) 46 74 694 729 807 (1000) 17 26 
(100) 38 63 80 (200) 85 900 '51, 
20.007 70 (500) 137 241 (200) 308 16 17 19 23 (200) 42 46 
80 425 56 63 86 (100) 518 19 (200) 46 603 63 719 76 821 902 
(500) 7 88. 21059 128 (100) 96 208 34 (200) 57 96 342 85 405 
31 32 (500) 52 92 510 38 48 73 608 30 38 744 883 945 73 77. 
22,004 (100) 23 108 69 216 46 (200) 48 51 76 308 64 405 21 64 
71 503 33 34 55 632 709 14 39 61 69 (100) 93 809 96 925 59. 
23,036 235 303 31 47 463 75 519 660 765 74 78 (100) 869 915 
40 81 (100). 24,033 99 275 428 30 65 (100) 89 (100) 562 615 37 
(100) 63 78 95 718 54 81 9195 (200) 20 77. 25,011 166 84 272 
395 97 (100) 462 67 529 47 603 34 759 (100) 70 911 58 63. 26,109 
(200) 281 86 98 311 31 43 56 71 (100) 95 407 9 58 524 (100) 98 
(200) 711 43 95 (200) 854 903 19 (500) 51. 27,073 100 5 (100) 
74 323 32 (200) 55 566 95 97 628 763 836 83 92 946 87. 28,072 
196 212 13 30 36 53 65 87 433 74 540 631 43 (100) 831 53 (100) 
95 904 82. 29,006 58 119 89 233 42 328 29 75 458 90 (200) 93 
584 636 (100) 46 49 (200) 50 76 725 37 68 812 19 (100). 
30092 176 208 346 (100) 82 429 501 (200) 53 72 649 73 
82 766 80 81 820 84 89 919 59 99. 31255 (200) 304 35 78 88 
442 51 58 502 22 34 64 (1000) 604 37 38 739 898 919 34 77 87. 
32043 70 76 105 31 42 211 77 (1000) 374 405 24 85 (100) 532 
63 96 615 68 69 967 88. 33022 49 95 106 10 39 76 241 63 (200) 
99 409 37 (500) 521 (200) 23 649 86 708 76 80 85 844 72 960 
(200) 87. 34003 93 (100) 99 (200) 114 225 68 324 32 53 (1000) 
59 416 41 51 97 500 79 (100) 635 60 710 14 828 55 (200) 72 (500) 
912 18. 35010 23 107 76 225 29 385 441 89 514 41 77 630 
58 714 (100) 76 955. 36044 199 280 439 61 576 (200) 78 87 
650 762 (100) 91 818 87 98 955 65 66 74 91. 37021 98 112 91 
(100) 372 422 501 626 36 875 920 27 35 82 86. 38003 41 72 
115 29 41 68 242 341 78 86 442 65 87 (200) 529 742 (200) 75 
856 980 82. 39028 114 37 54 66 82 221 63 370 (100) 453. 505 
605 16 25 727 60 77 817 (500) 52 95 987. 
40,097 111 21 40 210 (100) 33 329 33 406 88 677 81 761 
62 811 63 951 61 75 76. 41,015 109 253 312 (1000) 14 40 429 
57 94 563 (200) 638 81 86 792 803 17. 42,170 86 307 31 410 
16 26 57 517 33 671 832 51 69 (100) 88 (200) 977 79. 48,004 
(1000) 32 96 (500) 123 (100) 51 52 61 71 (100) 80 242 67 70 86 95 
N 313 32 (200) 33 451 85 592 93 655 94 744 79 813 (100) 
2 941 68. 44,038 83 141 76 87 220 Si 97 363 72 (1000) 452 
561 67 84 96 613 (100) 18 49 749 (100) 65 91 92 808 19 59 933 
(500) 52. 45,050 (200) 76 (5000) 132 201 522 29 76 685 707 
53 70 857 901 24 50 (100). 46,044 91 128 (500) 239 73 (100) 76 
307 34 44 70 449 83 612 28 (100) 40 52 55 (300) 730 (500) 71 
859 98 923 39 48 (100) 89 92. 47,001 23 67 325 (200) 27 (100) 
413 559 61 76 618 (500) 74 751 859 907 (500) 87 99. 48,034 
37 44 76 98 162 84 93 97 326 80 82 (100) 403 532 35 78 87 640 
709 30 (200) 47 (100) 72 90 98 991. 49,069 128 (100) 78 210 22 
68 97 328 53 (100) 55 82 83 417 (1000) 520 642 711 (209) 36 
44 52 74 836 86 940 (100) 45 84. 
50,046 132 387 419 82 (100) 94 (100) 516 619 (200) 58 79 
847 64 82 92 935 46 80. 51,019 82 119 2 


71 600 475 (200) 575 91 635 90 738 (100) 73 80 
77 81. 4 


ro 


53 (100) SO 556 641 853 57 78 933. 58.010 33 73 99 132 213 
(500) 91 344 69 401 (500) 82 (1000) 7293167 80397 911. 59,003 
—— 147 (500) 274 387 (2000) 453 (100) 516 614 25 64 81 726 


60 020 36 159 61 208 67 92 354 (200) 79 (1000) 85 98 405 
(100) 21 30 506 21 611 750 (100) 804 46 70 (500) 909. 61,008 
30 58 84 107 (100) 22 99 218 32 (200) 51 313 16 30 88 408 9 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, den 12 Oktober 1870. (Telegr. Agentur.) * 
weh A Not. v. 11 Künelg. für R sr 3000 
en, nat, nDig. oggen 2 
DOkbe . . . a 734 | Künbig. für S tus ner 40000 
AprileMai... 70 71 Wie e 
No matter, on ei matt. 
Sire. REF 47 46 [Märk.⸗Poſ. St.⸗Akt. 48 | 474 
Nov.⸗Dez. 47 48 r. Staatsſchulbſch. 80 80 
Aoril⸗Mai p. 1000 Kil. = 49 of. neue 4% Pfanddr. 87 82 
abs, dehauptet, loko 14 14 oſener Rentenbriefe 83 83 
414 unzoſen 2074 207 
April⸗Mai pr. 100 Kil. — — [| Sosabarien. . '. 93 70 
Spiritus, flau, 1860er Looſe 743 74 
Okibr. . 10,600 L. 15. 24 15. 28 Italiener 543 542 
Oktbr.⸗Nov. 156. 21 15. 28] Amerikaner 96 964 
April-Wai . 16, 15 16.18] Bundesanleihe. IN it 
Hafer, Türken 42 42 
95 Nor. pr. 1000 Kil. 27 263 7p. Rumänier 604 59 
Kanalliste für Roggen — [Poln Liquid. Pfandbr. 55 55 
 Runallikte für Spiritus — — IRuſſiſche Banknoten 764 76 
Stein, den 12. Oktober 1870 (Telegr. Agentur.) 
kin Not. v. 11 MSN, ruhig, lot 4 er 
Watzen, 0 ‚loto R LI 
S es 8 11 724 Dei if 13 
Frühjahr 71 71 Früh lahr. . „27 2% 
8 ein he A rerua Aid, foto 10 4 16% 
f en, fl, R 6 
7 W 8 465 | 464 DENov „ IB 16 
Roy., Dez. 47, 47 Früßlahr . 167 165 
FPirühjahr 493 49 egen loko.— — 
DSedſen, — — Dezember ER N 


auch heute Rumänter welche ſofort mit 54 pCt. eröffneten und per Caſſa 
a 501 ver ult. 59 f- ftark umgingen, per ult. Dezbr. blieb 59 pCt. zu 
machen. Oeſterreich. Kreditaktien und Lombarden gaben auf niedere Wiener 
Früßkurſe etwas nach, doch verfehlte die Nachricht des Wiener Tageblattes, 
Betreffs Nichteinlöſung des November-Kupons, bet letzterem Papier jede 
Wirkung, und waren Lombarden a 92} ſchlank zu verkaufen. Für Foads 
und Banken herrſchte totale Geſchäftsloſigkeit, ebenſo blieben ſchleſiſche Bah⸗ 
nen faſt ganz ohne Verkehr. Aufl. Banknoten 77-76 7.765 brz. 


Tscchlußzurſe.“ Oeſterreichiſche Loeſe 1860 —. Minerva —. Säle 
Kia 1154 B. do. 2. Emtiſſion 105 B. Oeſterreichtſche rr 


— 


37 J bz. Oderſchleſ. Prioritäten 734 B. do. do. —. do. Lit. F. —. 
do. Lit. G. 883 z. u. G. do. Lit. H. 8⸗ B. Rechte Oder-Üfer- Bahn 
864 G. do. Sl.⸗Prioritaten —. Breslau⸗Schweldnitz⸗Freid. —. do. neue 


—, Oderſchleſiſche Lit. A. u. C. 1675 6 bz. Lit. B. —. Amerikaner 96 


de | 


— 


Soldaten zu preſſen, übrigens mehrfach deſtätigt worden. 


9 


40 67 79 741 818 30 60 83 919 23 (100. 
‚185 ( 303 475 79 536 20) 85 626 62 6000 759 
96 838 52 73 964 (500). 68.002 123 68 71 234 360 71 (500 

401 25 31 (500) 47 (100) 73: 606 59 63 708 31 72 76 8 
943 44 (100). 64,009 16 46 147 228 91 311 31 45 49 417 89 90 
(100) 502 14 41 604 16 20 28 36 69 99 786 806 66. 65,011 
(500) 92 121 94 105 21 
103 21 


66 574 92 96 624 
62,185 (500) 208 35 


607 21 65 70 (1000 
000) 


5 26 
(100) 48 96 202 58 333 49 418 606 12 72 720 800 (500) 2 26 
1 47 64 931 (30.000) 41. 

70,006 12 26 40 (200) 46 58 181 213 78 347 481 627 704 
13 98 812 28 51 65 67 68 90 838 (200) 71,053 173 205 59 332 
(200) 467 74 541 76 636 55 720 53 900 44 77. 72 034 193 (200) 
210 81 327 72 504 24 623 67 843 92 (100) 944. 78,135 246 69 
317 77 95 470 79 523 687 706 37 57 81 (100) 803 927 90 99. 
74,020 58 59 203 39 306 31 88 (500) 508 39 57 74 644 702 833 
904 (200) 9 26. 75,025 (100) 58 71 81 104 60 (100) 287 (1000) 350 
89 433 64 85 503 648 723 50 821 47 67 919. 76047 48 82 
116 63 248 50 90 396 406 38 51 (200 504 62 73 81 98 873 963. 
77041 (100) 62 142 307 28 44 409 85 522 76 (100) 85 613 15 
(100) 31 42 56 64 (1000) 80 734 829 942. 73017 128 262 310 
455 589 701 82 849. 79,055 (500) 80 108 56 226 36 57 (1000) 
60 70 416 23 29 58 84 93 525 (1000) 38 39 50 (500) 87 616 33 59 
739 45 89 855 913 66 85 (500). 

80,041 71 167 234 307 9 15 459 553 99 697 707 19 (100) 
38 58 839 71 921 33. 31,103 48 (200) 98 205 23 36 (100) 39 40 
71 75 359 69 437 512 19 53 69 89 629 (200) 70 73 84 87 95 
766 85 87 88 860 82 913 26 62 78 82,005 99 100 28 62 (500) 
235 (200) 98 319 (500) 96 449 503 4 689 747 50 808 28 79 
901 29 41 98 (100). 83.023 53 (100) 148 95 232 453 72 86 513 
(100) 47 86 630 52 789 99 852 62 95 931. 84,006 18 72 115 
50 65 257 341 66 433 37 53 71 96 (100) 557 (1000) 62 (100) 67 
653 83 760 823 34 47 93 95 (100) 940 87 92. 85,024 76 113 
47 97 274 96 (500) 322 40 76 (1000) 89 461 513 71 713 33 4 
53 832 58 918 89, 86,075 88 89 126 64 236 (200) 53 66 77 
316 85 415 20 27 504 20 27 603 5 736 76 815 919. 37,01 
44 62 80 (100) 258 345 89 438 601 15 (100) 54 84 97 711 17 
39 905 33 53 65. 88,001 (100) 5 6 41 111 25 76 279 339 74 
427 44 46 576 625 (100) 98 778 853 96 98 906 14 16 26 (100) 
35 90. 89,013 (100) 29 92 195 201 16 76 94 304 (100) 24 89 
400 541 (100) 626 36 53 (100) 726 70 90 94 (100) 826. 

90.092 125 46 83 235 61 71 81 93 331 (2000) 442 85 520 
30 49 (500) 55 77 688 99 717 31 65 68 79 851 933. 91.051 81 
104 (200) 55 85 329 36 61 416 81 (200) 97 503 618 52 701 (100) 
8 62 64 77 (100) 857 75. 92013 50 55 (100) 164 270 354 86 417 
28 (500) 67 502 18 84 807 (200) 22 24. 93,012 33 51 69 94 (1000) 
116 17 269 86 92 400 8 595 623 32 739 852 (100) 88 (100) 980 
88. 94 000 (100) 13 110 11 207 10 76 (100) 325 88 95 98 406 
9 35 52 63 552 (100) 616 60 77 (100) 700 94 808 936. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 12. Oktober. 


— Den Gebrüdern Kruska, Premier» und Sekonde⸗Lieu⸗ 
tenants im 1. niederſchl. Infanterie⸗Regiment Nr. 46 iſt das 
eiſerne Kreuz verliehen worden. 


Bermiſchtes. 


* Höchſt intereſſant if folgender kleiner Moment aus dem Vor ⸗ 
ben au u der „K. 3.“ erzählt: Eine Jäger Pa · 
trouille vom 5. Bataillon geht diesſeit der Seine. Plötzlich ruft es von 
drüben aus einer franzöſiſchen Patrouille über den Fluß herüber in deut⸗ 
ſcher Sprache mit ſächſiſchem Accent: „Seid Ihr nicht Jager?“ 

„Ja!“ iſt die Antwort. a 

„Ir bei Euch nicht ein Gefreiter Klemke?“ 

„Ja wohl! Bet der dritten Kompagnie!“ 

„Das iſt mein Bruder! Sagt ihm doch, daß ich e ne worden, 
Soldat zu werden! Könnt ihr uns nicht herüber holen? Wir find hier viele 
Deutſche, die nur darauf warten, daß Ihr kommt und uns holt! 

Zur Erklärung füge ich hinzu, daß dieſer vermeintliche Franzoſe ein 
deutſcher Schlofſergeſelle iſt, der in Paris Arbeit gefunden und zwange⸗ 
weiſe eingekleidet ward. Durch Gefangene if dieſe Manier, Fremde zu 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Köln, 12. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. Wetter kalt. Weizen matt, 
biefiger loko 8, fremder loko 7, 15, pr. November 7, 1}, pr. März 7, 9 
Roggen fill, loko 6, 10, pr. Rovember 5, 23, pr. März 5, 10. Hafer 
Joko 5}. Rüböl ruhiger,, loko 15}, vr. Okiober 15¼ , pr. Mai 14 1. 
Zeinöl loto 114. Spiritus loto 20. 

Breslau, 12. Okteber, Nachmittags. Spiritus 8000 Tr. 133. 
Weizen pr. Oktober 69. Roggen pr. Oktober⸗November 46, pr. Novbr.- 
Dezbr. ach: pr. April⸗Mat 48. Rüböl loko 144, pr. Oktober 144, 
pr. April⸗Mal 135. Zink geſchäſtslos. 

* ne 12. Oktober. Petroleum Standard white loko 6. 
uhig. 

Hamburg, 12. Oktober Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
loko und auf Termine ruhig. Roggen ſtill. Weizen pr. Ollober 127=pfd. 
2009 Bed. in Mk. Beo. 1464 B., 145 G., pr. Dftober-Rovember 127-pfd. 
2000 Pfd. in Mk. Banto 145 B., 144 G., pr. November-Dezbr. 127. pfd. 
2000 Pfd. in Mk. Banko 145 B., 144 G. Roggen pr. Oktober 101 B., 
109 G., pr. Okibr.Rovbr. 100 B., 99 G., pr. Nobbr.⸗Dezbr. 100 B., i99 G. 
Hafer feſt. Gerſte matt. Rüböl ruhig, loko und pr. Oktober 29, pr. 
Mat 28. Spiritus unverändert, loko, pr. Oktober und pr. November 19, 
Kaffee ruhig, verkauft 1000 Sack. Petroleum fill, Standard white 
loto 14 B., 14 G., pr. Oktober 145 G., pr. November-Dezember 144 G. 
— Weiter veränderlich. 

London, 12. Oklober. Getreidemarkt (Anfangebericht). Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 33,560, Gerfte 11,760, Hafer 
45,930 Quarters. 

Der Markt eröffnete ruhig, aber in feſter Haltung zu gegen letzten Mon⸗ 
tag unveränderten Preiſen. — Regenwetter. 

London, 12. Oktober, Nachmittage. Getreidemarkt (Schlußbr⸗ 
richt). Ja Weizen und Mehl beſchränktes Geſchaft zu nominellen unverän« 
derten Preiſen. Hafer + Sh. billiger. Andere Artikel ſtetig. 


Liverpool, 12. Ottober, Nachmittags. (SHlabberigt.) Baumwolle, 


G. ATtalleniſche Anleihe 54 B. 


Oeſterr. Kreditaktien ax e 
Looſe 4 1 1864er Looſe 1074. Lombarden 163. Kanſas 72 Rockford 674. 
Georgia 72%. Peninſular Chicago —. Südmiſſourt 69. 


r Kreditaktien 254 (0, 


Drud und Verlag von W. Deder & Co. (G. Noſftel) in Poſen. 
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* Raketentelegraph. Capitän Papaſy — erzählt das „Caſtern 
Budget“ — der Erfinder eines neuen militäriſchen Nachttelegraphen, ein 
ungariſcher Offizier, jetzt im Dienſte der Vereinigten Staaten, dat eng 
feine Erfindung an das preußiſche Kriegs Minifterium verkauft. Mit Hilfe 
dieſer Erfindung, die auf dem Gebrauch verſchiedenfarbiger Raketen bafirt, 
kann eine Verbindung zwiſchen zwei Armeen, die 20 Meilen von einander 
entfernt find, hergeftellt werden. Sie würde z. B. Bazaine in den Staud 
fegen, mit dem Befehlshaber von Thlonville zu verkehren. Jede Rakele ſtellt 
6 Worte dar und eine Mittheilung von 300 Worten kann alſo durch 50 
Raketen übertragen werden. Der Schlüſſel zu dieſer Telegraphenſchrift, die 
fo geändert werden kann, daß fie dem Feinde unverſtändlich bleibt, enthält 
alle in der Strategik und Taktik ae Wörter; der Preis einer 
Rakete beträgt etwa 2 Schilling. (20 Sgr.) 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 


Anugekommene Fremde vom 13. Oktober. 


HERWIG'S HOTEL DE BOME. Die Rittergutsbeſitzer v Skarzynski 
a. Splawie, v. Chlopowski a. Rothdorf, Huld a. Ploskow, Brunzell a. 
Rothenburg, v. Keſzyckt a. Ilgen, die Kaufl. Siefert a. Potsdam, C. 
Beier a Schmideberg, C. Artelt a. Hirſchlerg, Dickhoff a. Königsberg, 
Jordan a. Dresden, v. Laer a. Weſifalen, Martin u. Kube a, Berlin. 
Joachimſohn a. Breslau, Köcke a. Barmen, G. Mundıy a. Hamburg, Otto 
Kolrep a. Rathenow a. H., Schlochauer a. Hamburg, Krauß a. Köln, 
Rittergutsbeſ. Frau v. Ticzanowska u. Familie a. Szyplowo, Dozent Dr. 
Heydemann a. Berlin, Kgl. Reg.⸗Aſſor Caprizi a. Breslau, Bau⸗Inſpektor 
Thielo a. Berlin, die Gutt beſ. d. Zychlinskt a. Jeswitz, J. Krug a. Erin. 

EHILIUSs HOTEL DE DR RDR. 
ring u. Schwedler a. Berlin, Eiſenbahndir. Korn, Obermaſchinenmeiſter 
Hagen und Ober⸗Betriebstaſp. De Nere: a. Guben, die Rittergutsdeſ. Boldt 
u. Frau a. Kofsczanomo, Lehfeldt a. Weißhola, Lehfeldt a. Gowodow, Graf 
Lubtenski a. Warſchau, Poſthalter Weiß a. Pinne, die Kaufl. Brümmer, 
Spryer u Wolff a. Berlin, Spielmann a. Inden, Knack a. Amſterdam, 
Banquier Cohn a. Berlin. 

OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Kaufl. Sander a. Grür berg, 


| Schrabach o. Breslau, Pröpſtin Niewitecka a. Lodzt, Rechtsanw. Frochner 


| 
| 


a. Bromberg, die Gutebeſ. v. Dobr,yeli u. Frau a. Bomblin, v. Tacza⸗ 
nowsti a. Biskupice. 

EO TBL DE BERLIN, Rentiere Gräfin Olizar u. Sohn a. Warſchau, 
Ritterguts beſ. Supprian u Sohn a. Frankfurt a O, die Gatsdeſ. Hoff⸗ 
meyer a Dorf Schwerſenz Heickerodt a. Plawce, Leizcaynsli u. Brau aus 
Sady, Ammann Krauſe u. Frau a. Sienſche wo, die Adminiſtr. Lukomeki 
u. Schweſter a. Plotrowo, Bukatzſch o. Czyby dientter Egeſtorff a. Linden 
t. Hannover, Ingenieur Turke a. Breslau. 

SCHWARZER ADLER. Die Gul beſ. Zechner a. Sarbigowo, v. Mal⸗ 
czewski a. Swinarki, Jrau Dr. Cichocka a. Rogaſen, Rittergutsbeſ, von 
Cwoydzynski a. Plewist, Sräul. Schenk a. Niemicczkomo. 


EEE EEE ELITE TEE ETAGE EEE 
euefte Depefchen. 

Brüſſel, 13. Oktober. Das „Echo du Parlament“ hat 
folgende Depeſche aus Amiens: Garibalds Ankunft wurde 
ſchlecht aufgenommen. Viele Franzoſen aus der Vendee und 
Bretagne weigern ſich wegen ſeines Verhältniſſes zur Kirche, an 
ſeiner Seite zu kämpfen. 

Tours, 11. Oktober, Abends 6 Uhr. Nach amtlicher 
Miltheilung iſt es noch unbekannt, ob der Feind Orleans bereits 
beſetzt hat. Unfere Truppen gingen auf das linke Loireufer zus 
rück Die Eiſenbahnverwaltung entfernte alle elektriſchen Apra⸗ 
rate zwiſchen Orleans und Beaugeney. Aus Remiremont von 
geſtein Abend wird ein neuer Zuſammenſtoß zwiſchen Preußen 
und Franktireurs vor Bonyers gemeldet. 

Wien 12. Oktober. Das „Vaterland“ veröffentlicht 


der 


Wortlaut des päpſtlichen Briefes an Viktor Emanuel, in welchen 


der Brief des Königs. den Ponza di San Martino überbrachte, 
beantwortet wird. Letzterer Brief ſei unwürdig des kindlich er⸗ 
gebenen Sohnes, der ſich des katholiſchen Glaubens bekeuntniſſes 
und königlicher Gerechtigkeit rühmt. Ich pre ſſe Gott, weil er 
zuließ, daß Ew. Maj. meine letzten Lebenstage mit Bitterkeit ers 
füllen. Ich kann die Forderungen nicht zugeben, mich den in 
dieſem Briefe enthaltenen Grundfägen anzubequemen, 


— — — — — — — — — ——— — — 
10,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen, 
Preiſe 8 niedriger. 

Miodling Orleans 8} a d. midbling amerlkaniſche 8 fair Dholleraß 
64, middling fair Dholleraß 6, good middling Dholleraß b fair Bengal 68, 
a hr Sorge 67, good fair Domra 7, Pernam 84, Smyrna 7}, 

gypttſche . 

Maucheſter, II. Oktober, Nachmittags (Bericht von Julius Leſ⸗ 
fer & Co.) ler Water Rylands 91, 12r Water Taylor 11, 20r Water 
Micholls 114, 30r Water Gielom —, 3or Water Clayton 13 , 40r Mule 
Mayoll 124, 40r Medio Wiltinfon 144, 36r Warpcops Qualilat Romland 
13, 40r Double Weſton 144, 60r do. do. 165, Peinters % %% Eüpfdb. 
123. Maßiges Geſchaft, ziemlich feR. 

Amſterdam, 12. Örtober, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge» 
treidemarkt (Schlußbericht). Weizen flau. Roggen loko unverän⸗ 
ber age. Ditober 1785, pr. Marz 1885. Rüböl loto 433, pr. Herb 43}, 
pr. Mat 43. — Regenwetter. 

e 12. Oitober, Ragmitt. 2 Uhr 20 Minut. Getreide- 
Markt. Weizen und Roggen geſchäftslos. Petroleum⸗Markt. (Schluß ⸗ 


bericht.) Naffintrtes, Type weiß loko 51 a 52 bz., 52 B., pr Oktober 
514 bz. u. B., pr. November 513 bz., 52 B., * Dezember 524 B. 
Wetchend. 
— . ͤ—ꝙy——w—V—— —ꝑèꝑ Kara SEA. RER 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
— ̃ ee N 
Datum, | Stunde. über per Ofiee. | Therm. Wind. Wolkenform. 
12 Bube. Nach 227, , + 588 W2 bebe N 
12 . babe 10 27. 8%¼2 + 46 W 1.2 Itrübe. St., Cu. 
18. Morges. 60 27° 5.1 66 | + 4 SW 1.2 frube. Regen. 

) Regenmenge: 8,5 Hariſer Kubitzoll auf den Quadraiſuz. 

Waſſerſtand der Warthe. 

Poſen, am 12 Dhbr, 870 Vormittags 8 Uhr, 3 2 

Wien, 2. Oktober. (Schlußkurſe.) Matter. 

Siber Rente 65, 40, Kreöltaktten 253, 30, St.⸗Giſenb.⸗Aktien ⸗Cert. 
389, 00 Gaitzier 236 50, London 124, 30, Böpmiſche Weſtbahn 259. 00, 
Kreditloofe 156, 75, 1880er Looſe 91, 90, Lomb. Giſend. 172 80, 1887 
Looſe 112 70, Napoleonsd or — —. 

Sonden 11. Ofteber, nt I 5 ER CF 

onſols 921. Ital. ö pre. Minte 518. Lombarden 14. Zürkifge 
Maleie de 10 bez ges, Wee ee mc. de 5 


Wechſelnotirungen: Berlin 6, 273. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 104 Sh. 


Wien 12 Fl. 80 Kr. Petersburg 28. 
s k, II. Oktober, Abends 6 Uhr. 


Die Geh. Reg.⸗Rälhe Frhr. v. Due⸗ 
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